
DOMICIL HAUSMATTE IN HINTERKAPPELEN: MODERNES UND FACETTENREICHES LEBEN IM ALTER 

«Selber ein Teil des Dorfl ebens 
zu sein, tut uns allen gut»

Mit dem Postauto nach Bern fahren, am Wohlensee entlang fl anieren oder doch einen Jass klopfen? Die Bewohnerinnen 
und Bewohner von Domicil Hausmatte geniessen das unabhängige Leben in sicherer Umgebung. Foto: Adrian Moser

Jeannine Ryser, Geschäftsleiterin Domicil Hausmatte: «Lebensfreude und     
Lebensqualität werden bei uns grossgeschrieben.»                       Foto: Alain Bucher

sind entsprechend durchmischt und 
zum grossen Teil sehr vif, kreativ und 
unternehmenslustig. Deshalb ist bei 
uns immer etwas los. Lebensfreude 
und Lebensqualität werden bei Do-
micil Hausmatte grossgeschrieben.» 

Mit der Region verbunden
Parallel zum erwähnten Anbau 
wurden für Domicil Hausmatte in 
Hinterkappelen der Ess- und Wohn-
bereich der Pfl egeabteilungen ver-
grössert und ein neues Farb- und 
Lichtkonzept umgesetzt: Auch im 
bestehenden Gebäude verschönern 
warme Herbstfarben die Gänge zu 
den Alterswohnungen und den Pfl e-
gezimmern. Alte Schwarz-weiss-Fo-
tografi en von Landschaften und 
Menschen aus der Gegend ergänzen 
das stimmige Ensemble und betonen 
die Verbundenheit des Alterszent-
rums mit der Region rund um den 
Wohlensee. «‹Modern, hell und doch 
warm› ist unser Motto. Die Wohnun-
gen und Zimmer könnten so durch-
aus auch in ambitionierten Hotels zu 
fi nden sein. Entsprechend gut kom-
men unsere Räumlichkeiten bei Be-
sichtigungen an», freut sich Jeannine 
Ryser. 

Eigenständig, stilvoll und sicher 
leben
Dabei schaut sie auch in die Zu-
kunft: «Die Vertreterinnen und Ver-
treter der Generation, für die ein 
Leben in Alterszentren zum Thema 
wird, wollen im letzten Lebensdrit-
tel möglichst eigenständig, stilvoll 
und dennoch in Sicherheit – sprich 
mit schneller medizinischer Hilfe in 
Notfällen – leben. Wir bieten alles», 
betont Jeannine Ryser. Die Nähe zur 
Stadt ist ein weiterer Vorteil von Do-
micil Hausmatte: «Viele Mieterinnen 
und Mieter von unseren Alterswoh-
nungen gehen gerne und häufi g 
in das nahegelegene Bümpliz oder 
nach Bern. Zwei verschiedene Bus-
linien bringen sie in maximal zehn 
Minuten an ihr Ziel», ergänzt Jeanni-
ne Ryser. Dominik Rothenbühler

Das Wohn- und Pfl egeangebot 
ist genauso vielfältig wie die 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Domicil Hausmatte überzeugt 
im Herzen von Hinterkappelen 
zudem mit Esprit und moderns-
ten Wohnungen und Zimmern. 

Zentraler geht nicht: Aus dem Her-
zen von Hinterkappelen – die Bäcke-
rei ist in das Gebäude integriert; die 
Post, die Postautohaltestelle, die Apo-
theke und die Gemeindebibliothek 
befi nden sich auf der gegenüberlie-
genden Strassenseite; das moderne 
Einkaufszentrum eines Grossvertei-
lers und das Wohnquartier mit den 
für das am Wohlensee gelegene Dorf 
prägenden Hochhäusern sind nur 
wenige Steinwürfe entfernt – ist das 
Alterszentrum Domicil Hausmatte 
nicht mehr wegzudenken. 

«Wir – ich spreche von unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern, 
deren Angehörigen und von unse-
ren Mitarbeitenden – sind längst ein 
wichtiger Teil des Dorfl ebens und hel-
fen mit, dass dieses pulsiert und Jung 
und Alt sich begegnen», freut sich die 
Geschäftsleiterin Jeannine Ryser. 

Das öffentlich zugängliche Bis-
tro von Domicil Hausmatte spielt 
diesbezüglich eine entscheidende 
Rolle. Denn hier treffen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Al-
terszentrums auf Familien, Schüler 
oder Arbeiter, die hier einen Kaffee, 
eine Süssigkeit oder ihr Znüni oder 
Mittagessen ge-
niessen. «Diese 
Integration för-
dern wir selbst-
verständlich nur 
in pandemiefrei-
en Zeiten. Unser 
Bistro bietet ge-
mäss Anordnun-
gen des BAG für Aussenstehende 
zurzeit ausschliesslich und übrigens 
mit Erfolg Take-away-Menüs an. 
Dank einer rigorosen Umsetzung des 
Schutz- und Hygienekonzepts konn-
ten wir bisher das Eindringen des 

Coronavirus verhindern», erklärt 
Jeannine Ryser. 

Die «Villa Kunterbunt» hat viele 
Trümpfe
Gleichzeitig freut sich die Geschäfts-
leiterin auf den Moment, wenn die 
Dinge in und um Domicil Hausmat-

te wieder ihren 
« n o r m a l e n » 
Lauf nehmen 
können. «Selber 
ein Teil des Hin-
terkappeler Dor-
fl ebens zu sein, 
tut uns nämlich 
allen gut.» Die 

erfahrene Hotelière weiss, wovon sie 
spricht, denn sie ist auch ausgebil-
dete Gerontologin: «Die Integration 
in das Dorfl eben ist ein immenser 
Vorteil von Domicil Hausmatte und 
macht die Bewohnerinnen und Be-

wohner glücklicher, als wenn sie in 
einem abgelegenen Alterszentrum 
leben würden. Das ist erwiesen.»

Die «Villa Kunterbunt» – so nennt 
Jeannine Ryser Domicil Hausmatte 
schmunzelnd – hat weitere Trümp-
fe zu bieten. So überzeugt das Al-
terszentrum mit 31 Pfl egezimmern 

– davon elf in einem neuen Anbau – 
und 48 Alterswohnungen mit einem 
vielseitigen Angebot. «Vom eigen-
ständigen Wohnen mit der Möglich-
keit, Dienstleistungen nach Bedarf 
zu beziehen, bis zur umfassenden 
Pfl ege ist bei uns alles möglich. Unse-
re 75 Bewohnerinnen und Bewohner 

«Vom eigenständigen 
Wohnen bis zur um-

fassenden Pfl ege ist bei 
uns alles möglich.»

Jeannine Ryser
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Im Herzen von Hinterkappelen prägen das Gebäude und die Bewohnerinnen und Bewohner von Domicil Hausmatte das 
Dorfbild und -geschehen.                                                                                                                                               Foto: Adrian Moser

WILLKOMMEN
ZUR BESICHTIGUNG

Möchten Sie sich die hellen und 
wohnlichen Zimmer, die grosszü-
gigen neuen Gemeinschaftsräume 
und die bepfl anzte Dachterrasse 
zeigen lassen? Oder interessieren 
Sie sich für eine der freundlichen 
Wohnungen?   Dann melden Sie sich 
bei Domicil Hausmatte. Jeannine 
Ryser, Geschäftsleiterin, führt Sie 
gerne durch die modernen Räum-

lichkeiten und stellt Ihnen unser An-
gebot vor. Termine können Sie tele-
fonisch vereinbaren: 031 560 17 00. 
Die Führungen sind privat. Sämtli-
che Covid-Sicherheitsmassnahmen 
werden während der Besichtigun-
gen strikte eingehalten. 


